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An Louise Freifrau von Eichendorff
Linz, 22. März 1852

Hochverehrte Frau!
Ich habe Ihre liebe Zuschrift vorgestern erhalten, und be¬

eile mich, sie zu beantworten. Vor allem sage ich Ihnen tiefen

Dank für Ihre Gesinnungen gegen mich, und noch tieferen für

das schöne Gefühl, das sie mir erregten. Ich habe, wie ich in

der Vorrede zu den Studien sagte, nie auf Schriftstellertum

oder Dichterruhm Anspruch gemacht. Ruhm ist etwas fo eitles

und kurzdauerndes, daß das Streben darnach nur einem nie¬

derstehenden Geiste zukömmt, und ein Dichter (ich meine ein

echter, ein Hoherpriester der Menschheit) ist wieder etwas so

Erhabenes, daß ich beides nicht anstrebe: aber guten Men¬

schen eine gute Stunde bereiten, Gefühle und Ansichten, die ich

für hohe halte, mitzuteilen, an edleren Menschen zu erproben,

ob diese Gefühle wirklich hohe sind, und das Reich des Reinen,

Einfachen, Schönen, das nicht nur häusig aus der Literatur,

sondern auch aus dem Leben zu verschwinden droht, auszubrei¬

ten und in einer nicht ganz unschönen Gestalt vor die Leser zu

treten, das war und ist das Streben meiner Schriften. Daher

ist es mir immer eine große Freude, wenn ich an höherenMen¬

schen wahrnehme, daß ich in meinem Streben nicht ganz geirrt

habe, und ein schönes Gefühl, ein heiteres Lächeln, eine sittliche

Freude, die mir entgegenkömmt, und sich als Frucht meiner

Schriften ankündigt, ist meinem Herzen weit wohltuender, als

alle gelehrten und lobspendenden Kritiken; namentlich freut

mich dieWirkung an einfachen ungekünstelten Gemütern; denn
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